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6.10. MEMORY
US, MX 2023 / Regie: Michel Franco / 100 Min. / ab 12
Was als Thriller beginnt, entwickelt sich zu einer 
zarten Liebesgeschichte mit Happy End. Die New 
Yorkerin Sylvia und den Eigenbrötler Saul verbin-
det eins: die Erinnerung. Während sie versucht, ihre 
schmerzliche Vergangenheit zu vergessen, kämpft 
er mit dem beginnenden Verlust seines Gedächtnis-
ses. Ihr Weg kreuzt sich durch eben diese Umstände. 
Wider jegliche Erwartung, gegen alle Vernunft und 
Hindernisse finden die beiden zueinander.

13.10. IN LIEBE, EURE HILDE 
  Preview
DE 2024 / Regie: Andreas Dresen / 124 Min. / ab 12

Berlin 1942. Hilde ist verliebt. In Hans. In ihrer Leiden-
schaft vergessen die beiden oft Krieg und Gefahr. 
Dann sind sie nur zwei junge Menschen am Beginn 
ihres Lebens. Hilde bewundert den Mut ihres Liebs-
ten. Er bewegt sich in Widerstandskreisen. Sie selbst 
ist eher ängstlich, beteiligt sich aber immer beherz-
ter an den Aktionen einer Gruppe, die man später 
die „Rote Kapelle“ nennen wird. Es ist der schönste 
Sommer ihres Lebens. Als er sich neigt, werden alle 
verhaftet.

20.10. ARCHITECTON
DE, FR 2024 / Regie: Victor Kossakovsk/ 94 Min. / ab 0
Der Architekt Michele De Lucchi ist ein Idealist seiner 
Profession – in seinen Gebäuden manifestiert er einen 
unkaputtbaren Glauben an das Gute im Menschen. 
Mittlerweile ist er gezwungen, kunstlose Wolkenkrat-
zer zu entwerfen. Ein großartiger Dokumentarfilm 
von hypnotischer Kraft über den Traum nachhaltiger 
Architektur und die Suche nach einem neuen Ver-
ständnis von Schönheit, das uns einen Ausweg aus 
diesem Labyrinth aus Beton zeigen kann.

27.10. THE ROOM NEXT DOOR
ES 2024 / Regie: Pedro Almodóvar / 110 Min.

In ihrer Jugend waren Ingrid (Julianne Moore) und 
Martha (Tilda Swinton) als Mitarbeiterinnen dersel-
ben Zeitschrift eng miteinander befreundet. Doch 
dann sorgte das Leben dafür, dass sie sich aus den 
Augen verloren. Inzwischen arbeitet Ingrid als Auto-
rin autofiktionaler Werke, Martha als Kriegsreporte-
rin. Nachdem sie jahrelang keinen Kontakt mehr hat-
ten, treffen die beiden Frauen in einer schwierigen, 
aber auch seltsam schönen Situation wieder aufei-
nander.


